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Nahwärmekonzept „Kalte Nahwärme“ 

Verteilerstation

Erdwärmesondenfeld
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Vorteile „Kalte Nahwärme“

Vorteile „Kaltes Nahwärmenetz“

➢ Kostengünstige Bauweise möglich (ungedämmte PE-Rohre)

➢ Sehr geringe Betriebskosten (keine Zirkulationspumpe)

➢ Kaum Wärmeverluste im Netz – eher Netzgewinne 

➢ Partielle Erweiterung von Bauabschnitten möglich

➢ Gleichzeitigkeitsfaktor (~ 0,7) reduziert Bohrmeter

➢ Effizienter Wärmepumpenbetrieb (COP > 5,0 und JAZ > 4,5)

➢ CO2-neutraler Betrieb (hauseigener Ökostrom)

…und

➢ Möglichkeit des „free-cooling“ (ebenfalls Red. Bohrmeter)
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Hard Facts KNW Schifferstadt - Technische Daten

➢ 28 Erdwärmesonden, ca. 100m Bohrtiefe

➢ 530 m Hauptleitungen + 250 m Hausanschlüsse im Vorlauf

➢ Befüllung mit Wasser/Glykol-Gemisch (WGK 1)

➢ Zirkulation durch Betrieb der Wärmepumpen

➢ Vorlauftemperatur 10°-12°(geplant), 14°-16° (So.) / 5°-10° (Wi.)

➢ JAZ Wärmepumpe: 4,5 (geplant), > 4,5 (Ist)

da, höhere Vorlauftemperatur u. Regeneration durch Kühlung

➢ Primärenergiefaktor 0,4 (EnEV 2016); Erdöl/Erdgas: 1,1

➢ Wärmeabgabe ca. 320.000 kWh/a 

➢ CO2-neutraler Betrieb der Wärmepumpen mit Ökostrom   

(CO2-Einsparung ca. 87 t/a)
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Ausgangslage 2015

Mitte 2014:

Apr. 2015:

Auftrag von Stadt „Planung Wärmeversorgung“

→ Macht mal…

Planungsauftrag Beauftragung Planung und 

Ausschreibung

„heißes“ Nahwärmenetz

Jun. 2015: Gespräch mit Energieagentur RLP

„Kalte Nahwärme“ – Prof. Thomas Giel ?

Jul. 2015: Gespräch mit Prof. Giel

Aug./Sept. 2015: Untersuchungen/Berechnungen zur „Kalten 

Nahwärme“

Sept. 2015: Kehrtwende im Werkausschuss!

Umplanung für „Kalte Nahwärme“
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Konzeptumsetzung

Okt. 2015: Entwicklung Contracting-Modell / Preismodell / Suche 

Lieferant Wärmepumpen / Bohrgrunduntersuchung / 

Planung Sondenfeld

Nov. 2015: Fördermittelantrag (ZEIS – zukunftsfähige 

Energieinfrastruktur) beim Ministerium für Wirtschaft, 

Klimaschutz, Energie und Landesplanung und Antrag 

auf vorzeitigen Baubeginn

26.11.2015: Bauherreninformation bei Stadtwerke Schifferstadt

(mit techn. Konzept / Kosten / Preismodell)

Dez. 2015: Antrag bei Unterer Wasserbehörde für 

Erkundungsbohrung

Febr. 2016: Genehmigung für Erkundungsbohrung

Mitteilung zu Kampfmittelfreiheit
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Konzeptumsetzung

Mär. 2016: Niederbringen Erkundungsbohrungen (2x)

Durchführung „geothermal response test“

Planung Sondenfeld beauftragt

Genehmigungsbescheid Fördermittel

Apr. 2016: Bewilligungsantrag bei Landesamt für 

Geologie und Bergbau Mainz für

Sondenfeld beantragt

Mai 2016: Hauptbetriebsplan bei LGB Mainz beantragt

Juni/Juli 2016: Niederbringen restliche 26 Bohrungen zu je 95 m                          

und Bau Verteilerstation

Befüllung/Drucktest/Abgleich

Sept. 2016:

Dez.  2016: 

Inbetriebnahme/Probebetrieb Nahwärmenetz

Anschluss erste Gebäude
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Probebohrung I
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Sonde Probebohrung/geothermal-response-test (GRT)
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Sondentrommel



11

Verteilschacht
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Hauptschacht Anbindung Verteilschächte + Reserve
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PE-Hauptleitung



14

Umsetzung Preismodell

Abrechnung Wärmeversorgung – Wie ?

Verkauf von Wärme?
BKZ / Grundpreis / Arbeitspreis / Preisgleitklausel

Aber:

Contracting Wärmepumpe, Netznutzung Nahwärmenetz, 

Messung Wärmemengen (teuer!), Rechtssicherheit/Akzeptanz/

Umsetzung Preisgleitklausel, Kundenzufriedenheit, etc.
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Ideen voller Energie

Wärme-Flatrate!?

Anforderungen:

➢ Auskömmlichkeit / Kalkulierbares Risiko für Stadtwerke

➢ Langfristige Preissicherheit für Kunden

➢ Preisgünstigkeit (Preisvergleich mit weiteren Heizsystemen)

➢ Hohe Transparenz gegenüber Kunden (Akzeptanz!)

➢ „Rundum-Sorglos“-Paket für Kunden

und

➢ Einfach!!! (Abrechnung / Billing-System)
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Ideen voller Energie

Wärme-/Kälte-Flatrate!

➢ Flatrate gestaffelt nach Wohnflächengröße / WW-Bedarf

10 Jahre fixer Preis für Contracting (Wärme / Kühlung)

inkl. Nutzung Wärmepumpe, Reparaturen, 24/7-Wartung und 

Stromverbrauch der Wärmepumpe

> 10 Jahre: Eigentumsübergang der Wärmepumpe

15 Jahre fixer Preis für Netznutzung

inkl. Nutzung Nahwärmenetz für Wärme- und Kühlzwecke, Betrieb, 

Reparaturen, 24/7-Wartung

> 15 Jahre: Preisanpassung nach heute bekannter Preisgleitklausel
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Umsetzung

Wärme-/Kälte-Flatrate
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Umsetzung
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Umsetzung



20

Umsetzung
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Hilfestellungen und Unterstützungsmöglichkeiten

1. Konzepterstellung und Planungsunterstützung / Ausführungsunterstützung für den Aufbau des Netzes

2. Geologische Gutachten (Kooperation mit Partnern)

3. Antragstellung beim Bergbauamt / Untere Wasserbehörde

4. Hilfe bei der Auswahl der Dienstleister / Ausschreibung der Leistungsfelder

5. Auswahl der Netzmontagefirmen / Bohrfirmen / Versicherungen

6. Auswahl der Wärmepumpenhersteller / Wartungsfirmen 

7. Verfügungstellung von Musterverträgen (Netznutzung, Contracting )

8. Unterstützung der bei Erstellung Technischer Blätter für den Hausherren (Aufstellungspläne 

Technikräume, Montage der Wärmeleitung in den Grundstücken)

9. Unterstützung bei der Ausarbeitung der Wärmeflatrate

10. Planung Verteilstationen / Messtechnik / Monitoring – zur Verfügungstellung von Standard –

Planunterlagen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


